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Es ist vor allem wegen der Wandmalereien der Liste I, weswegen wir die verblei
benden Miniaturen, über deren Herkunft, wie eingangs gezeigt, häufig, und zwar
häufig falsch spekuliert worden ist, in Bundi bzw. von in Bundi ausgebildeten
Malern entstanden wissen möchten, 19 zumal uns stilistisch relevante Wandmale

reien aus anderen Orten mit vergleichbarem ikonographischen Inventar bisher
nicht bekannt sind. 20 Besonders hervorzuheben ist dabei die stilistische Homogeni
tät von 1,4 (Abbildung 2) und den anderen Bildern der ersten Gruppe von Liste I.

Abbildung 4
Eine Dame beim Zielschießen.

Privatsammlung

Die Datierung der hier behandelten Jagdszenen. 21

An der schon 1974 bemerkten Abwesenheit nachweislich aus Bundi stammender,
datierter Malereien hat sich bis heute nichts geändert. 22 Wir wollen daher mit Hilfe
der Wandmalerei auf eine Datierungsmethode zurückgreifen, die wir schon bei
früherer Gelegenheit anwandten. 23 Den von einem Jagdturm zusammen mit einer
Dame auf einen Tiger anlegenden Herrn entdecken wir vor Ort noch einmal auf
derselben Wand, etwas links von dem hier (Abbildung 2) gezeigten Ausschnitt
derselben Wandmalerei im fensterlosen Raum »N«, Zone C, Wandfläche B folgend
Bautze 87a, Figur 47. Hier umgeben den Mann sogar etwa vierzig Frauen, von
denen im Bildausschnitt (Abbildung 12) nur ein Dutzend zu sehen sind. Wasser
pfeife rauchend genießt er eine Tanzvorführung mit musikalischer Darbietung. Auf
der gleich nebenan gelegenen Wandfläche A innerhalb desselben Nebenraumes
»N« (Bautze 87a, Figur 47), bildet der gleiche Mann den Mittelpunkt eines
immensen Aufmarsches von berittenen Elefanten, Kamelen und Pferden neben
zahlreichen Bewaffneten zu Fuß. Angeführt wird die Prozession auf der über 3,50
m langen Wandmalerei vom auf einem Elefanten getragenen orangenen Banner
Rao Ratans, das Ende markieren fünf nebeneinander trottende Elefanten, die u. a.
die königlichen Kesselpauken und die Fischstandarte tragen müssen. Unsere Abbil
dung 13 zeigt nur das Zentrum der gewaltigen Prozession mit dem fraglichen
Herrscher zu Pferd. Die Wandmalerei ist zwar unbeschriftet, es gibt aber ein bisher
unveröffentlichtes Vergleichsstück einer Privatsammlung, das uns denselben Mann


